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f Çocfyroûrôsn §mn

ÜMtydm $iûtkt
Päpftlid)ec <fl>renPämmem, bifdjôfïîdjer KommilToc unô Pfattbclfct in 6tone

3n Stansftab hat feine Wiege geftanben. Seine
Jugenb fällt nod) in bie 3eit, t»o ber See bis
3ur ßapeüe reid)te unb bie 5iauen unb bas
Warkt[d)iff oor bem hieinen Heiligtum anlegten
unb too Segel unb Nuber nod) bie grofje Waffer»
ftrafje betjerrfdjten. So futjr ber junge Wilhelm
mit bem fiebifdjiff fci=

nes Baters nad) bem
Winkel ober in bie
Stabt unb es gefdjat)
nid)t feiten, bafc er
toegen Weltengang
unb Sturm bie §eim=
kehr unterbrechen unb
in fiaftanienbaum ober
St. Niklaufen bte 91ad)t
oerbringen mufete.

Nad) kurjer 2trbeit
auf ber f)ot)en See
entfdjlofj fid) ber junge
Wann 3um Stubium
unb 3um geiftlicgen
Beruf. Sein Stubien»
gang führte ihn aud)
nad) Brieg unb St.
Waurice im Wallis,
llebrigens roaren in
jenen 3etten bas ©gm»
nafium unb bas 'Prie»
fterfeminar oiel fdjnel»
1er abfoloiert als heute.
So mürbe ber am 6.
Be3ember 1842 ge=
borene ÎI)«ologe am
23. 2luguft 1868 oom
Bifdjof Nikiaus Jran3
Jflorentini in (Efjur
311m Priefter geroeiljt,
unb im folgenben Jafjr
begann er fein Seelforgeramt als Kaplan in
Büren. Biefer ffiemeinbe beroahrte er lebens»

lang eine grofje 2lnt)änglid)keit. Namentlich galt
ber Wallfahrtskirche unb bem pilgerhaus auf
Waria=Nidtenbad) fein nie ermübenbes 3ntere[[e.
(Er mar mit 2llt=Negierungsrat Sllfreb Jann
unb anbern Stanferherren bie Seele bes Un»
ternehmens. Bie Nenooation ber Capelle, bie
(Erroeiterung bes fiurtjaufes burd) ben 2Inkauf
bes §otels oon Jenner, bie ©rridjtung einer
Sdjroebebaljn unb ihr 2lusbau fanben an ihm
ben erften Befürmorter unb (Bonner, aud) nad)
bem er Iängft feinen Wohnort geroed)felt hatte.

3m Jahre 1875 harn ber (Berftorbene als
ßaplan nach Stans. 1892 rückte er bort 3um
Pfarrhelfer oor unb blieb in biefer Stellung
bis 3um £ob. — Bas ift fo balb gefdjrieben.
llnb boch mar es ein Schaffen unb Wohltun
am Stanferoolk mährenb fe<h3ig Jahren an ber

Seite ber Pfarrer Nie»
berberger, Berlinger,
ßäslin, Wurer unb
Bünter. finaben unb
Wäbd)en, bie er aus
berïaufe gehoben unb
3ur erften Beicht unb
ßommunion oorberei»
tet hatte, finb in3mi»
fdjen ffirofjoäter unb
ffirojjmütter gemorben.
Wohl an bie 3man3ig
Hunbert haben in bie»
fen fedjs Jahr3ehnten
ben legten (Bang auf
ben Jriebhof gemacht,
unb es ift kein Ejaus
im JJlechen Stans, too
bas fleben ein unb
aus3og, bas nidjt bes
ßaplans unb Pfarr»
heifers ffiebet, iroft
unb hetltgc Spenbe
erfahren hat.

Ueber bie Jahres»
arbeit eines ©eiftlidjen
unb Seelforgers läjjt
fid) nicht gut Buch
führen ; es gehört 3ur
Ber[d)miegenheit fei»
nes Slmtes, bah bie
Nedjte nicht rneifj, mas
bie flinke tut. 2lber

bas Bolk hat boch ein Sluge für bie immer
täiige, ruhige, prieftcrlidje Slrt unb ffiüte bes
Heimgegangenen unb nannte ihn mit immer
gleicher Hochachtung einfad) [einen „Helfer".
(Es oerehrte unb fchähte ihn hod). Wan fat)
es jeroeilen aus ber allgemeinen Jfreube unb
Teilnahme bei bem golbenen unb biamantenen
Jubiläum feines Prieftertums unb feiner geift»
liehen Wirkfamkeit.

Nun ruht, mas [terblidj ift an bem eblen
Priefter im Beinhaus ob ber Kirche. 3m Her3en
bes Bolkes aber ftirbt er nicht, ©r ift unfer
Jürbitter bei ffiott. p. 21. N.
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s Hochwüröen Herrn

Wilhelm Meter
Päpstlicher Ehrenkämmerer, bischöflicher Kommissar unü Pfarrhelfer in Stans

In Stansstad hat seine Wiege gestanden, Seine
Jugend fällt noch in die Zeit, wo der See bis
zur Kapelle reichte und die Nauen und das
Marktschiff vor dem kleinen Heiligtum anlegten
und wo Segel und Ruder noch die große Wasserstraße

beherrschten. So fuhr der junge Wilhelm
mit dem Ledischiff
seines Baters nach dem
Winkel oder in die
Stadt und es geschah
nicht selten, daß er
wegen Wellengang
und Sturm die Heimkehr

unterbrechen und
in Kastanienbaum oder
St. Niklausen die Nacht
verbringen mußte.

Nach kurzer Arbeit
auf der hohen See
entschloß sich der junge
Mann zum Studium
und zum geistlichen
Beruf. Sein Studiengang

führte ihn auch
nach Brieg und St.
Maurice im Waliis.
Uebrigens waren in
jenen Zeiten das
Gymnasium und das
Priesterseminar viel schneller

absolviert als heute.
So wurde der am 6.
Dezember 1842
geborene Theologe am
23. August 1868 vom
Bischof Niklaus Franz
Florentini in Ehur
zum Priester geweiht,
und im folgenden Fahr
begann er sein Seelsorgeramt als Kaplan in
Vüren. Dieser Gemeinde bewahrte er lebenslang

eine große Anhänglichkeit. Namentlich galt
der Wallfahrtskirche und dem Pilgerhaus auf
Maria-Rickenbach sein nie ermüdendes Interesse.
Er war mit Alt-Regierungsrat Alfred Fann
und andern Stanserherren die Seele des
Unternehmens. Die Renovation der Kapelle, die
Erweiterung des Kurhauses durch den Ankauf
des Hotels von Fenner, die Errichtung einer
Schwebebahn und ihr Ausbau fanden an ihm
den ersten Befürworter und Gönner, auch nach
dem er längst seinen Wohnort gewechselt hatte.

Im Fahre 1875 kam der ^Verstorbene als
Kaplan nach Stans. 1892 rückte er dort zum
Pfarrhelfer vor und blieb in dieser Stellung
bis zum Tod. — Das ist so bald geschrieben.
Und doch war es ein Schaffen und Wohltun
am Stanservolk während sechzig Fahren an der

Seite der Pfarrer Nie-
derberger, Berlinger,
Käslin, Murer und
Bünter. Knaben und
Mädchen, die er aus
der Taufe gehoben und
zur ersten Beicht und
Kommunion vorbereitet

hatte, sind inzwischen

Großväter und
Großmütter geworden.
Wohl an die zwanzig
Hundert haben in diesen

sechs Fahrzehnten
den letzten Bang auf
den Friedhof gemacht,
und es ist kein Haus
im Flecken Stans, wo
das Leben ein und
auszog, das nicht des
Kaplans und Pfarrhelfers

Gebet, Trost
und heilige Spende
erfahren hat.

Ueber die Fahres-
arbeit eines Geistlichen
und Seelsorgers läßt
sich nicht gut Buch
führen? es gehört zur
Verschwiegenheit
seines Amtes, daß die
Rechte nicht weiß, was
die Linke tut. Aber

das Volk hat doch ein Auge für die immer
tätige, ruhige, priestcrliche Art und Güte des
Heimgegangenen und nannte ihn mit immer
gleicher Hochachtung einfach seinen „Helfer".
Es verehrte und schätzte ihn hoch. Man sah
es jeweilen aus der allgemeinen Freude und
Teilnahme bei dem goldenen und diamantenen
Fubiläum seines Priestertums und seiner
geistlichen Wirksamkeit.

Nun ruht, was sterblich ist an dem edlen
Priester im Beinhaus ob der Kirche. Im Herzen
des Volkes aber stirbt er nicht. Er ist unser
Fürbitter bei Gott. P. A. R.
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